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100 jahre
tänzerischer aufbruch

in gera



Grußwort
des Thüringer Ministers 
für Bildung, Wissenschaft 
und Kultur –  
CHRISTIAN TISCHNER 

Christian Tischner
Thüringer Minister für Bildung, Wissenschaft und Kultur

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Gäste aus nah und fern,

zum Jubiläum des Thüringer Staatsballetts, das unter dem Motto 
„100 Jahre Tänzerischer Aufbruch in Gera“ steht, gratuliere ich von 
Herzen! 
Seit vielen Jahren begeistert dieses Ensemble sein Publikum mit 
künstlerischer Exzellenz, Kreativität und Ausdruckskraft. Es 
ist ein wichtiger kultureller Botschafter unseres Freistaats mit 
Ausstrahlung und Wahrnehmung über die Landesgrenzen hinaus.
Gäste aus aller Welt werden sich beim Internationalen Ballettfestival 
im Mai 2026 in unserer thüringischen Stadt Gera versammeln – ein 
Zeichen für die überregionale Strahlkraft dieses renommierten 
Ballettensembles.
Ich danke allen Tänzerinnen und Tänzern, der Leitung, den 
Organisatoren sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Theaters Altenburg Gera für ihr großes Engagement vor, während 
und nach dem Festival.
Unseren Gästen und den erwarteten zahlreichen Zuschauern 
wünsche ich ein wunderbares Fest des Tanzes!

Mit sehr herzlichen Grüßen
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Was in der Spielzeit 1925/26 mit Yvonne Georgi und ihrer Tanz-
Gruppe seinen Anfang nahm und in den folgenden 100 Jahren weiter- 
entwickelt wurde, lässt uns auf eine einmalige Tanztradition in Gera 
zurückblicken. Aus dieser Traditionslinie gründete sich 2013 das 
Thüringer Staatsballett, das derzeit zu den aufstrebenden Ballett- 
ensembles in Deutschland zählt.
Wir freuen uns darauf, dieses besondere Festival mit Ihnen, liebes 
Publikum, gemeinsam zu erleben und zu feiern.
Und wie es sich für einen Geburtstag gehört, haben wir ganz beson-
dere Gäste eingeladen, die für höchste Qualität und internationales 
Niveau auf dem Gebiet des Tanzes stehen.
Ergänzt werden diese Gastspiele und die Vorstellungen des gast-
gebenden Thüringer Staatsballetts durch ein interessantes Extra- 
Programm mit namhaften Künstler:innen und Persönlichkeiten aus 
der internationalen Ballettszene und einer Ausstellung zum tänzeri-
schen Aufbruch in Gera, die in Zusammenarbeit mit der Stadt Gera 
und ihrer Kunstsammlung entsteht.
Diese Broschüre bietet Ihnen einen Überblick über das so umfang-
reiche wie abwechslungsreiche 14-tägige Programm dieses Festivals. 

Kommen Sie zu uns nach Thüringen!
Kommen Sie zu uns nach Gera!
Kommen Sie zu uns ins Theater!

Bedenken Sie bitte: Rechtzeitiges Reservieren sichert die  
besten Plätze.

Kay Kuntze, Generalintendant und Künstlerischer Geschäftsführer 
Theater Altenburg Gera
Vitaliy Petrov, Ballettdirektor Thüringer Staatsballett
Norbert J. Skowronek, Festivalleiter

Das Internationale 
BallettFestival Gera26  
als Höhepunkt der 
Jubiläums-Saison!
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Die 1903 in Leipzig geborene Yvonne Georgi gilt 1925 bei ihrem 
Erstengagement als Leiterin der Tanzgruppe in Gera als talen-
tierte Schülerin der weltberühmten Ausdruckstänzerin Mary 
Wigman. Was sie dann allerdings aus ihrer Chance macht, ist 
bemerkenswert. Ihr gelingt der tänzerische Aufbruch in Gera. 
Sie ist mit ihrer Tanzgruppe und dem Geraer Publikum in eine 
neue Welt des Tanzes aufgebrochen und hat gleichermaßen die 
alten Formen des traditionellen Bühnentanzes aufgebrochen.  
Artur Michel von der Vossischen Zeitung in Berlin reist eigens nach 
Gera, um ihren ersten Abend zu begutachten – und ist begeistert. 
Man dürfe das Theater zu einem solchen Gewinn beglückwün-
schen, schreibt er am 6. Oktober 1925, und: Yvonne Georgi ist heute 
die erste Ballettmeisterin, die an einer kleinen Bühne den Mut und die  
Energie hat, den Bühnentanz in neuem Geiste, ohne jeden Kompromiss mit  
der Ballettkonvention, zu pflegen. 
Als Hoffnung ist sie nach Gera gekommen; als Star wird sie weiterzie-
hen. 1975 stirbt sie nach langer, erfolgreicher Karriere in Hannover. 
Für die Tanz- und Ballettgeschichte in Gera hält ihr Einfluss bis heute 
an.

Danke, Yvonne!
Spielzeit 1925/26 – Yvonne Georgi in Gera

SPIELORTE
Theater Gera (Großes Haus, Konzertsaal, Bühne am Park)
Metropol Kino Gera
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Mit dem Engagement von Yvonne Georgi als Ballettmeisterin ans 
Reußische Theater zur Spielzeit 1925/26 gelang dem Geraer Gene-
ralintendanten Walter Bruno Iltz und dessen Dramaturgen Erbprinz 
Heinrich XLV. Reuß j.L. ein wahrer Coup: Georgi schuf zu zeitgenössi-
schen Musikstücken Choreografien, die nicht nur in Gera für Beifalls-
stürme sorgten, sondern auch bei Gastspielen in Leipzig und Berlin 
große Aufmerksamkeit erregten. Der Berliner Börsen-Courier befand 
am 2.3.1926, … dass das Reußische Theater hier neben dem russischen  
getrost marschieren kann … Bravo, Gera!
Anhand von Originaldokumenten und anderen Exponaten werden 
die Zeit, das Theater und der Tanz in Gera in den 1920er Jahren 
wieder lebendig. Die Ausstellung nimmt Sie mit auf eine Reise in 
die vergangene und doch so lebendige Epoche des allgemeinen und 
künstlerischen Aufbruchs in die Zeit der Moderne. Ideal und genial 
gleichermaßen, mit richtungsweisenden Signalen und veritablen 
Skandalen, getrieben von Personen mit Visionen – in deren Zentrum 
in Gera damals die junge Choreografin Yvonne Georgi stand. 

Kuratoren Felix Eckerle, Holger Peter Saupe, Prof. Dr. Ralf Stabel

Bravo, Gera!
Ausstellung zu 100 Jahren tänzerischem Aufbruch in Gera

Ballettfestival Gera26 · Ausstellung
8. MAI–30. AUG 2026 · 11:00–17:00
Kunstsammlung Gera · Orangerie (Mittelpavillon) Orangerieplatz 1

Ticket 10 € in Verbindung mit: Otto Dix. Trau deinen Augen
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Sasha Waltz & Guests
In C
Choreografie von Sasha Waltz · Musik: Terry Riley In C

Mit dem modernen Tanz – und somit der Tradition Yvonne Georgis   
folgend – hat die deutsche Choreografin Sasha Waltz weltweite Beach-
tung erlangt. Mit In C begann die Tanzcompagnie Sasha Waltz & Guests 
2021 mitten in der COVID-19 Pandemie einen neuartigen, experimen-
tellen und sich konstant entwickelnden künstlerischen Prozess. 

Es geht darum, allein und gemeinsam Entscheidungen zu treffen, sich mit-
einander zu vernetzen, zuzuhören, sich gegenseitig zu unterstützen, zusam-
menzuwachsen, sich Raum zu geben, zu spüren, was gebraucht wird, was 
man zum Wohle der gesamten Gemeinschaft auf der Bühne tun kann und 
niemanden zurücklassen. (Sasha Waltz)

Eine Produktion von Sasha Waltz & Guests. Made in radialsystem.

Sasha Waltz & Guests wird gefördert von der Berliner Senatsverwaltung für Kultur und 

Gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Gastspiel
SA 9. MAI 2026 · 19:30 · Theater Gera · Konzertsaal
18:45 · FestivalTalk · Konzertsaal

Ticket 48 € / 40 € / 35 €
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Gastspiel
SO 10. MAI 2026 · 19:30 · Theater Gera · Großes Haus
18:45 · FestivalTalk · Konzertsaal

Aalto Ballett Essen
Carmen
Ballett in zwei Akten von Johan Inger 
Musik: Georges Bizet, Rodion Schtschedrin, Marc Álvarez

75 Jahre nach Yvonne Georgi tanzte der armenische Tänzer Armen 
Hakobyan zu Beginn seiner Karriere am Theater in Gera. Für ihn ein 
tänzerischer Aufbruch! Nach weiteren Stationen als Solotänzer ist 
Armen Hakobyan der aktuelle Co-Intendant des Aalto Balletts Essen, 
eines der führenden Ballettensembles Deutschlands. Seine Ballett-
Compagnie gastiert mit dem Ballettklassiker Carmen in der Choreo- 
grafie des schwedischen Star-Choreografen Johan Inger. Erzählt 
wird die Geschichte von Carmen, von allen Seiten umschwärmt und 
begehrt. Sie trifft auf den Soldaten Don José, der ihren Verführungs-
künsten verfällt und sich rettungslos in sie verliebt. Seine Liebe aber 
engt sie ein und so gibt sie sich dem nächsten Abenteuer hin, während 
Josés Eifersucht wächst und unausweichlich ins Verderben führt.

Ticket 48 € / 40 € / 35 €



6 Gastspiel

©
 M

el
is

sa
 B

la
ck

al
l

Boston Dance Theater / USA
Programm 1: Carol Kaye Project (Ein amerikanisches Programm)
Programm 2: Pinnacle Works (Ein europäisches Programm)

Jan Veen (1903–1967) tanzte bei Yvonne Georgi in Gera, emigrierte 
später in die USA, ließ sich in Boston nieder und gründete The Boston 
Dance Theater.
Die Leiterin des aktuellen Ensembles Jessie Jeanne Stinnett empfin-
det große Freude, dass wir in Gera mit diesem Festival des „Bostoners“ 
Jan Veen gedenken, der dort hoch verehrt wird.
Das Boston Dance Theater ist eine zeitgenössische Tanzkompanie, 
die Bostoner Tänzer:innen mit renommierten Choreograf:innen aus 
aller Welt verbindet. Das BDT versteht sich als ein Zentrum für den 
Austausch zwischen Bostoner und internationalen Gemeinschaften 
und hat den festen Glauben an eine friedliche globale Zusammen-
arbeit und an die Kraft der Kunst, Menschen zu vereinen, um drän-
gende globale Probleme zu überwinden.

Carol Kaye Project · Choreografie Rosie Herrera, Rena Butler,  
Karole Armitage und Jessie Jeanne Stinnett
Pinnacle Works · Choreografie Itzik Galili, Alessandro Sousa Pereira und  
Marco Goecke

Gastspiel
MO 11. MAI 2026 · Programm 1 · 19:30 · Theater Gera · Konzertsaal 
18:45 · FestivalTalk · Konzertsaal
DI 12. MAI 2026 · Programm 2 · 19:30 · Theater Gera · Konzertsaal 
18:45 · FestivalTalk · Konzertsaal

Ticket 48 € / 40 € / 35 €
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Gastspiel
MI 13. MAI 2026 · 19:30 · Theater Gera · Großes Haus
18:45 · FestivalTalk · Konzertsaal
DO 14. MAI 2026 · 14:30 · Theater Gera · Großes Haus
13:45 · FestivalTalk · Konzertsaal

Bundesjugendballett
John Neumeier
Die Unsichtbaren
Eine Tanz-Collage von John Neumeier mit Tanz, Schauspiel und Orchester

Namensgeber und Gründer John Neumeier, einer der weltweit be-
deutendsten Choreografen der Gegenwart, setzt sich in seiner Tanz- 
Collage Die Unsichtbaren mit den Themen Ausgrenzung und Verfol-
gung auseinander, welches auch den ehemaligen Geraer Tänzer Jan 
Veen aus dem nationalsozialistischen Deutschland der dreißiger 
Jahre vertrieb.
John Neumeier, unser künstlerischer Leiter, hatte einen Traum: den Traum 
von einer Tanzkompanie, die junge Tänzerinnen und Tänzer auf den Weg 
der lebenslangen Entwicklung führt. Wir, das Bundesjugendballett, haben 
die Chance, uns den technischen Herausforderungen zu stellen, unsere emo-
tionalen Grenzen zu überwinden, unser geistiges Gleichgewicht zu finden, 
unsere Kreativität frei zu erforschen, Kulturen zusammenzubringen, die 
Zukunft zu gestalten, ohne unsere Wurzeln zu vergessen, Mut zu fassen, uns 
selbst in unserer Kunstform zu finden und den Tanz zu allen Menschen zu 
bringen.

Eine Kooperation des Bundesjugendballetts John Neumeier mit dem Ernst Deutsch Theater Hamburg

Ticket 48 € / 40 € / 35 €
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Romeo und Julia
Das Festival startet mit der Premiere des Ballettklassikers  
Romeo und Julia, Musik: Sergej Prokofjew.

William Shakespeare (1564–1616) hat mit Romeo und Julia das be-
rühmteste Liebespaar der Weltliteratur geschaffen. 
Diese tragisch ausgehende Geschichte berührt seit über 400 Jahren  
Menschen unabhängig von Herkunft oder sonstiger Identität. Der 
Konflikt zwischen einer starren Gesellschaftsordnung und den  
Leidenschaften, Verzweiflungen und Hoffnungen dieses Paares sind 
bis in unsere heutige Zeit nachvollziehbar. Nicht nur beim jungen 
Publikum ist dieses Werk, vor allem aber auch durch die kongeniale 
Komposition von Sergej Prokofjew als Ballett, sehr beliebt.
Der junge Tänzer und Choreograf des Stuttgarter Balletts Emanuele 
Babici schafft mit Mitteln des klassischen Tanzes und seiner eigenen 
choreografischen Sprache eine neue Interpretation und interessante 
Sicht auf dieses Drama.
Mit dem Engagement von Emanuele Babici wird die Zusammenarbeit 
zwischen dem Stuttgarter Ballett und dem Thüringer Staatsballett 
kreativ fortgesetzt.

Choreografie Emanuele Babici · Ausstattung Duncan Hayler
Dramaturgie Liubov Morozova · Musikalische Leitung GMD Ruben Gazarian
Es tanzt das Thüringer Staatsballett
Es spielt das Philharmonische Orchester Altenburg Gera

Thüringer Staatsballett
FR 8. MAI 2026 · 19:30 · Theater Gera · Großes Haus

Ticket 42 € / 38 € / 31 €
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Glück, Tod und Traum
Ballett mit Musik von Gottfried von Einem in einem Bild für 
Tänzerinnen und Tänzer, Sprecher und Bläserensemble

Dunkles klopft an und tritt ein, schwarz wie Asche und höllenrot um-
flammt: der Tod. Eine Wolke geht über den Mond: der Traum. Wind, Nacht 
und Mond. Ich schreibe mit Leibern. Ich schreibe das Glück, heißt es im  
Libretto dieses Werkes. 
Wir freuen uns, Ihnen im Rahmen des 336. Foyerkonzertes die Re-
konstruktion dieser Originalchoreografie von Yvonne Georgi aus 
dem Jahre 1954 präsentieren zu können. Sie wird uns die einmalige 
Gelegenheit geben, einen Eindruck von der choreografischen Arbeit 
dieser besonderen Künstlerin zu gewinnen.

Choreografie Yvonne Georgi · Rekonstruktion, Einstudierung Ricardo Fernando
Musikalische Leitung Hendrik Schnöke

Sprecher Manuel Kressin
Musik THÜRINGEN HARMONIE
Flöte Andreas Knoop · Oboen Albrecht Pinquart, Sabrina Dildey · Klarinetten 
Hendrik Schnöke, Frank Raspel · Fagotte Roland Schulenburg, Tini Gwosdz 
Hörner Luis Fernando Mayo Ospina, Nikolaus Voglhofer · Trompete Hannes Meier
Tänzerinnen und Tänzer des Thüringer Staatsballettes

Thüringer Staatsballett
SO 10. MAI 2026 · 11:00 · Bühne am Park Gera
SO 17. MAI 2026 · 11:00 · Bühne am Park Gera

Ticket 29 €
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Jeu de Cartes
Ein Strawinsky-Doppel-Ballettabend mit Pulcinella (S.11)

Die Grundidee dieses Balletts ist, eine Partie Poker durch tanzende 
Karten darzustellen. Jeu de Cartes ist ein getanztes Kartenspiel, in 
dem jede Karte ihren eigenen unverwechselbaren Charakter erhält 
– eine sowohl tänzerische als auch darstellerische Herausforderung 
für alle Darsteller:innen.
Ein Name steht an vorderster Stelle für den tänzerischen Aufbruch 
des Balletts in Westdeutschland nach dem zweiten Weltkrieg: John 
Cranko mit seinem Stuttgarter Ballettwunder! Das Ballett Jeu de Cartes  
erlebte in Crankos Version den endgültigen Durchbruch und gilt in-
zwischen als ein Klassiker im internationalen Ballettrepertoire, 
nachdem es bereits George Balanchine mit seinem American Ballet 
1937 an der Metropolitan Opera in New York kreiert hatte.
Diese Original-Choreografie von John Cranko bringen nun der lang-
jährige Intendant des Stuttgarter Balletts Reid Anderson gemeinsam 
mit Clemens Fröhlich, einem ehemaligen Solisten dieses Ensembles 
und nun Choreologe, mit dem Thüringer Staatsballett auf die Bühne.

Choreografie (1965) John Cranko
Einstudierung Reid Anderson, Clemens Fröhlich
Bühne, Kostüme (1965) Dorothee Zippel-Mariano
PREMIERE 6. FEB 2026

Thüringer Staatsballett
SO 17. MAI 2026 · 19:30 · Theater Gera · Großes Haus
18:45 · FestivalTalk · Konzertsaal

Ticket 42 € / 38 € / 31 € (Gesamtpreis mit Pulcinella)
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Pulcinella
Ein Strawinsky-Doppel-Ballettabend mit Jeu de Cartes (S.10)

Das Ballett Pulcinella verdankt seine Entstehung der Begeisterung des 
Impresarios Sergej Diagilew für die Commedia dell’arte. Er erteilte Igor 
Strawinsky, dem Hauskomponisten seines legendären Ensembles 
Ballets Russes, den Auftrag, die Musik für dieses Ballett zu schreiben. 
1920 wurde dieses Verwirrspiel um Liebe und Leidenschaft in der 
Ausstattung von Pablo Picasso in Paris uraufgeführt. 
In der Neufassung dieses Werkes entwickelt der Choreograf Arshak 
Ghalumyan mit dem Thüringer Staatsballett ein Wechselspiel. Er 
integriert das Bühnenstück Pulcinella in eine Rahmenerzählung, 
die die Zuschauer in die Spielzeit 1925/26 zurückversetzt, in der die 
Tänzerin und Choreografin Yvonne Georgi mit ihrer Tanzgruppe am 
Reußischen Theater Gera Pulcinella inszenierte. 
Diese Neuproduktion ist sowohl Reminiszenz als auch Hommage 
an die erfolgreiche Arbeit von Yvonne Georgi in Gera in eben jener 
Spielzeit.

Inszenierung, Choreografie Arshak Ghalumyan
Libretto, Dramaturgie Norbert J. Skowronek
Bühne, Kostüm Julia Dietrich · Komposition Zusatzmusik Kian Jazdi
Live-Musik-Performances Damian Ibn Salem, Sami Lab
PREMIERE 6. FEB 2026

Thüringer Staatsballett
SO 17. MAI 2026 · 19:30 · Theater Gera · Großes Haus
18:45 · FestivalTalk · Konzertsaal

Ticket 42 € / 38 € / 31 € (Gesamtpreis mit Jeu de Cartes)
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Gera tanzt!
Ein Abend mit dem Thüringer Staatsballett

Das Thüringer Staatsballett öffnet seine Türen und beschert seinen 
Gästen einen besonders persönlichen Festival-Tag.
Im ersten Teil zeigen Tänzer:innen des Thüringer Staatsballetts 
eigene Choreografien, die speziell für das BallettFestival neu entstan-
den sind und an diesem Abend ihre Premieren erleben!
Der zweite Teil wird eine offene Gesprächsrunde bilden, in der die 
Ballettleitung Sie über die nächsten Vorhaben der Compagnie infor-
mieren möchte. Es besteht die Gelegenheit, sowohl der Leitung als 
auch den Tänzer:innen Ihre ganz persönlichen Fragen zu stellen.
Hatten Sie schon einmal den Wunsch, mit den Tänzer:innen des 
Thüringer Staatsballetts zusammen zu tanzen? An diesem Abend 
kann Ihr Wunsch in Erfüllung gehen! Eine große, gemeinsame Im-
provisations-Stunde wird den Höhepunkt dieses Abends bilden. 
Dieses Highlight wird musikalisch von der Formation Die Botschafter  
Zedunesiens live begleitet.
Selbstverständlich sind Sie auch herzlich dazu eingeladen, diesem 
„Spektakel“ ausschließlich als Zuschauer beizuwohnen!
Neben weiteren Überraschungen wird ein Get-together den Abend 
abrunden, bei dem wir Sie gern zu Drinks und Snacks einladen!

Thüringer Staatsballett
DI 19. MAI 2026 · 18:00 · Theater Gera · Bühne am Park

Eintritt frei!
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Das Thüringer Staatsballett
Ballettdirektor und Künstlerischer Leiter: Vitaliy Petrov

Mit 100 Jahre tänzerischer Aufbruch in Gera begeht das Thüringer 
Staatsballett in der Saison 2025/26 ein besonderes Jubiläum. Wie 
wäre die Geschichte des Tanzes in Gera verlaufen ohne Yvonne Ge-
orgi, die vor hundert Jahren hier in dieser thüringischen Stadt einen 
innovativen Fußabdruck hinterlassen hat? Diese Herausforderung 
haben alle nachfolgenden Tanzkünstler:innen gern angenommen und 
inzwischen eine Tanztradition geschaffen und bewahrt, die weit über 
die Grenzen der Region hinaus große Beachtung fand und findet.
Für Vitaliy Petrov ist Gera seit über zwanzig Jahren seine künstleri-
sche Heimat. Anfänglich als Tänzer, später als Ballettmeister setzt 
er nun als Ballettdirektor mit dem Thüringer Staatsballett diesen er-
folgreichen Weg fort.
Das Thüringer Staatsballett setzt sich aus 24 Tänzer:innen der  
Compagnie und 12 Tänzer:innen des Elevenprogramms zusammen.
In der Jubiläumsspielzeit werden vier neue Ballette erarbeitet: 
Pulcinella (Arshak Ghalumyan), Jeu de Cartes (John Cranko), Glück, 
Tod und Traum (Yvonne Georgi), Romeo und Julia (Emanuele Babici).
Im Repertoire sind weiterhin: Rachmaninov – Zwischen den Welten (Jiří 
Bubeníček), La Valse (Stefan Thoss), Le Sacre du Printemps (Edvard 
Clug), Dornröschen (Vitaliy Petrov) und Der Nussknacker - Clara und die 
Kristallkugel (Marc Castillo Blanco).

Thüringer Staatsballett
PORTRAIT
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BallettFestival Gera26 · Gala 
SA 16. MAI 2026 · 19:30 · Theater Gera · Großes Haus

Aufbruch!
Die Festival-Gala

Nach der letzten Gala des Thüringer Staatsballetts zum Abschluss der 
Saison 2024/25 schrieb die Ostthüringer Zeitung über eine rauschende 
Gala, die fast keine Wünsche offen lässt und die unbedingt neugierig ma-
che auf mehr. Diese Neugier soll gestillt werden.
Wir werden noch mehr Wünsche erfüllen und noch mehr internatio-
nal gefeierte Ballettstars nach Gera holen.
Mit 100 Jahre Tänzerischer Aufbruch in Gera ist die konzeptionelle Aus-
richtung unseres Festivals eben jenes Aufbrechen zu neuen Ufern. 
Ein solcher Aufbruch wird auch unsere Gala sein. Lassen Sie uns also 
gemeinsam den Gipfel der Ballettkunst erklimmen.
Superstars von renommierten Ballettensembles werden in Gera 
unsere Gäste sein und die Gala ein Höhepunkt des Internationalen 
BallettFestivals Gera26. 

Wir freuen uns auf ein Fest des Tanzes und des Balletts, das wir mit 
unseren Gästen und selbstverständlich mit Ihnen gemeinsam feiern 
werden.

Ticket 60 € / 52 € / 44 €
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9. Philharmonisches Konzert
Konzert im Rahmen des Internationalen BallettFestivals Gera26

Betreten Sie den Konzertsaal. Nehmen Sie Ihren Platz ein. Schließen 
Sie die Augen und stellen Sie sich vor, Sie hätten vor genau 100 Jah-
ren hier gesessen und diese Musik gehört. Genau dieses Gefühl möge 
Ihnen dieser Abend vermitteln. Musik ist etwas Überzeitliches und 
hat die Kraft, die Jetzt-Zeit aufzuheben. Gönnen Sie sich diesen be-
sonderen Moment und genießen Sie die Zeitreise in die Spielzeit 
1925/26, als diese Musik in unserem Haus erklang.
Yvonne Georgi orientierte sich bei ihrer musikalischen Stückauswahl 
an den Werken der Ballets Russes, die die Ballettentwicklung zu Be-
ginn des 20. Jahrhunderts entscheidend prägten. Georgi war damit 
am Puls der Zeit, denn sie brachte die Stücke zeitnah nach deren Ur-
aufführungen mit ihrer Tanz-Gruppe in Gera auf die Bühne. Die Ur-
aufführung von Pulcinella fand 1920 in der Pariser Oper statt, die von 
Barabau 1925 im Londoner Coliseum. 
GMD Ruben Gazarian und die Musiker:innen des Philharmonischen 
Orchesters Altenburg Gera bringen nicht nur den Spirit der Ballett-
saison 1925/26 zum Klingen, sondern überbringen dem Thüringer 
Staatsballett anlässlich seines Jubiläums mit Bela Bartoks Ballett-
klassiker Der wunderbare Mandarin ein zusätzliches musikalisches 
Geschenk. Denn das Werk Bela Bartoks stand zwar nicht auf dem 
Spielplan der damaligen Saison, nahm jedoch im Ausdruckstanz-
Repertoire von Yvonne Georgi einen bedeutenden Platz ein.

Igor Strawinsky (1882–1971): Pulcinella-Suite
Vittorio Rieti (1898–1994): Barabau-Suite
Béla Bartók (1881–1945): Der wunderbare Mandarin, Suite op. 19
Philharmonisches Orchester Altenburg Gera
Musikalische Leitung GMD Ruben Gazarian

BallettFestival Gera26 · Konzert
MI 20. MAI 2026 · 19:30 · Theater Gera · Konzertsaal
DO 21. MAI 2026 · 19:30 · Theater Gera · Konzertsaal
jeweils 18:45 · FestivalTalk · Konzertsaal

Ticket 34 € / 29 € / 23 €
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Im Moment leben
Festival-Workshop des Bundesjugendballetts John Neumeier 

Tanzen und Bewegen bedeutet, im Moment zu leben, gemeinsam zu lachen, 
sich frei und kraftvoll zu fühlen, ist das Credo des Bundesjugendballetts 
John Neumeier. Zu seinen Aufgaben und Zielen gehört ganz ent-
schieden das soziale Engagement. Deshalb gestalten die Tänzer:in-
nen und Ballettmeister:innen im Anschluss an ihre zwei Gastspiel- 
Aufführungen einen dreiteiligen Workshop mit ca. 75 Teilnehmern 
des Lebenshilfe Gera e.V. 
Diese Projekte öffnen die Perspektive unserer Tänzer:innen. Sie entdecken, 
was ihnen in ihrer Arbeit als Künstler wirklich wichtig ist – und wen sie mit 
ihrer Kunstform bewegen können, schreibt Kevin Haigen, der Künst-
lerische und Pädagogische Direktor des Bundesjugendballetts John 
Neumeier.
Durch den Tanz lassen sich körperliche Fähigkeiten und kreatives 
Potenzial entwickeln. Das Tanzen und das Bewegen können erheblich 
zur Stärkung des Selbstbewusstseins und der sozialen Fähigkeiten 
von Kindern und Erwachsenen beitragen.
Dieses exklusive Projekt für den Lebenshilfe Gera e.V. ist gleichzeitig 
auch eine Festigung der Zusammenarbeit des Thüringer Staats- 
balletts mit dieser wichtigen sozialen Einrichtung in unserer Stadt.

Sonderveranstaltung für den Lebenshilfe Gera e.V.
Nicht öffentlich.

BallettFestival Gera26 · Workshop
FR 15. MAI 2025 · 10:00–15:00 · Konzertsaal · Theater Gera



Jedenfalls ist das 
immer mein schönstes 
Theaterjahr gewesen, 
was ich erlebt habe.  
Das Reußische Theater 
war so lebendig auf 
allen Gebieten. 
Ich konnte machen, 
was ich wollte.

Yvonne Georgi erinnert sich mit Freude an Gera:

Quelle: Yvonne Georgi: Erinnerungen an Gera. Tonbandprotokoll, S. 3 (Deutsches Tanzarchiv Köln); zitiert nach: Paulus Manke: 
Enttarnung eines Helden, Das völlig unbekannte Leben des Bruno Walter Iltz, Alexander Verlag Berlin, 2014, S. 87
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BallettFestival Gera26 · Film
DO 14. MAI 2026 · 19:30
Metropol Kino Gera · Leipziger Straße 24 / Saal 39 Stufen

Tanz im Film 

Alexander von Swaine –  
Ein Faun unter Menschen
Ein Film von Felix von Boehm und Ralf Stabel

In Anlehnung an das Buch Alexander von Swaine – Tanzende Feuerseele 
von Ralf Stabel entstand der Film Ein Faun unter Menschen über diesen 
besonderen Tänzer, der auch in John Neumeiers Inszenierung Die Un-
sichtbaren eine herausragende Rolle spielt.
Der Henschelverlag schrieb: Der Tänzer, Choreograf und Tanzpädagoge 
Alexander von Swaine (1905–1990) gehörte in den 1930er bis 1950er Jahren 
zu den weltweit bekanntesten und profiliertesten deutschen Tänzern. Die 
Kritiker überboten sich in der Verwendung von Superlativen, verglichen ihn 
mit Harald Kreutzberg oder Vaclav Nijinsky – und gaben in der Regel von 
Swaine den Vorzug.
Film und Buch beschäftigen sich auch damit, warum der vermut-
lich international erfolgreichste deutsche Tänzer in Vergessenheit 
geraten konnte. Der Film trägt den Untertitel Eine Spurensuche. Denn 
während von anderen Tänzer:innen seiner Generation vieles überlie-
fert ist, ist Alexander von Swaine bis heute der große Unbekannte des 
Tanzes. Seien Sie gespannt auf eine interessante Wiederentdeckung!
Im Anschluss an die Filmvorführung in Anwesenheit des Autors Prof. 
Dr. Ralf Stabel findet eine Gesprächsrunde über die Vergänglichkeit 
und das Vergessen im Tanz und in der Gesellschaft statt.

Die Veranstaltung ist eine Kooperation des Theaters Altenburg Gera mit dem Metropol Kino Gera.

Kartenverkauf direkt im Metropol Kino Gera · Ticket 12 €
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Tanz im Film 

CRANKO
Film-Gala in Anwesenheit der Filmschaffenden

Der Spielfilm Cranko ist ein einfühlsames und bewegendes Porträt 
des faszinierenden Star-Choreografen und Ausnahme-Künstlers 
John Cranko (1927–1973), der zu seiner Zeit wie kein anderer das 
Ballett in Westdeutschland prägte. 
Sein rastloses Leben und sein dramatischer Tod scheinen wie für 
einen Hollywood-Film geschaffen: Ein Popstar des Balletts, der 
auf dem Rückflug von einem New-York-Gastspiel inmitten seiner  
Tänzer:innen im Alter von nur 45 Jahren – auf dem Höhepunkt sei-
nes Könnens – aus dem Leben gerissen wird.
Wir präsentieren Ihnen in unserer Festival-Reihe Tanz im Film die 
berührende Biografie mit Sam Riley in der Titelrolle. Der Regisseurs 
Joachim A. Lang wird ebenso anwesend sein wie der Produzent Till 
Derenberg und der langjährige Intendant des Stuttgarter Balletts 
Reid Anderson, der bei den Dreharbeiten als geschätzter Berater tätig 
war, und eine Delegation der Darsteller:innen.

John Cranko Sam Riley · Marcia Haydée Elisa Badenes
Heinz Clauss Friedemann Vogel · u.a.

Regie Joachim A. Lang 
Produktion Till Derenbach und Michael Souvignier
Verleih Port au Prince Pictures GmbH

BallettFestival Gera26 · Film
FR 15. MAI 2026 · 19:30
Theater Gera · Großes Haus

Ticket 15 €
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John Cranko
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©
 p

ri
va

te
 p

ho
to

BallettFestival Gera26 · Forum
SO 17. MAI 2026 · 16:00 · Theater Gera · Bühne am Park

„Ich will mit Tanz sagen, was mit 
Worten nicht zu sagen ist.“
Der Choreograf John Cranko – Ein Gesprächs-Forum mit Reid Anderson

Wie Yvonne Georgi für den tänzerischen Aufbruch in Gera steht, steht 
John Cranko für den tänzerischen Aufbruch im westlichen Deutsch-
land nach dem zweiten Weltkrieg. Aus dem Stuttgarter Ballett unter 
John Crankos Leitung formte sich eine weltberühmte Compagnie 
und eine Choreografen-Generation, die international die Ballettent-
wicklung maßgeblich prägte: John Neumeier, William Forsythe, Jiří  
Kilián, u. v. a. m.
Reid Anderson avancierte bei John Cranko nicht nur zum Solotän-
zer, sondern war einer seiner engsten Weggefährten – nicht nur im 
Ballettsaal, sondern auch darüber hinaus. Für Reid Anderson war 
John Cranko sein „Life-Changer”. Mit seinem Lebensgefährten Dieter 
Gräfe war Anderson in allen Lebenssituationen an Crankos Seite.
Dieter Gräfe sorgte als Crankos Erbe dafür, dass Crankos Ballette 
weltweit einstudiert wurden. Reid Anderson wurde später selbst 
Intendant des Stuttgarter Balletts, das unter John Cranko als „das 
Stuttgarter Ballettwunder” in die Tanzgeschichte einging. Heute be-
treut er das kostbare Erbe dieses einzigartigen Künstlers, Choreo-
grafen und Menschen. Eindrucksvoll und höchstpersönlich erzählt 
Reid Anderson über diese herausragende Persönlichkeit des Tanzes. 
Freuen Sie sich auf ein Forum mit Geschichten und auf eine große 
Ballett-Geschichte.

Ticket 5 € · freie Platzwahl
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BallettFestival Gera26 · Forum
MO 18. MAI 2026 · 18:00 · Theater Gera · Bühne am Park

Tanz und Theater zu Zeiten von  
Yvonne Georgis
Ein Gesprächs-Forum mit Felix Eckerle und Prof. Dr. Ralf Stabel

Felix Eckerle, Kulturamtsleiter der Stadt Gera und langjähriger Chef-
dramaturg am Theater Altenburg Gera, und Prof. Dr. Ralf Stabel, 
Tanzhistoriker und Publizist, sprechen über das Theater und den 
Tanz zur Zeit des tänzerischen Aufbruchs in Gera und beantwor-
ten Fragen wie: Wer war der Reußische Theater-Prinz? Warum gin-
gen die talentierten Schülerinnen der Mary Wigman in Dresden wie  
Palucca, Yvonne Georgi oder Leni Riefenstahl so ganz andere Wege? 
Und wer waren eigentlich die legendären Ballets Russes? Was ist ein 
dramatischer Einakter? Sie fragen auch danach, welche Lebenswege 
der Nationalsozialismus beförderte, bog oder brach. 
Sie diskutieren darüber, wie sich der Aufbruch in die Tanz-Moderne 
in Ost- und Westdeutschland in Tanz und Theater bis heute fortge-
setzt hat. 

Auch Ihre Erinnerungen und Meinungen sind gefragt. 
Diskutieren Sie mit.

Moderation Norbert J. Skowronek

Ticket 5 € · freie Platzwahl
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Festival-Talk
Werkeinführungen

Jeweils 45 Minuten vor Vorstellungsbeginn der Gast-Ensembles und 
des Thüringer Staatsballetts finden Werkeinführungen in der Form 
von Gesprächen mit den Leiter:innen der Compagnien oder mit 
den Choreograf:innen bzw. Ballettmeister:innen oder auch mit den  
Tänzer:innen statt.
Die Gäste und ihre Ensembles stellen sich vor, berichten über Hin-
tergründe der Produktionen und geben Einblicke in ihre Arbeit und 
Pläne.
Versäumen Sie diese interessanten „Ouvertüren“ für das im An-
schluss folgende Geschehen auf der Bühne nicht.

BallettFestival Gera26 · Talk
FR 8. MAI 2026 · 18:45 / SA 9. MAI 2026 · 18:45 / SO 10. MAI 2026 · 18:45 
MO 11. MAI 2026 · 18:45 / DI 12. MAI 2026 · 18:45 / MI 13. MAI 2026 · 18:45 
DO 14. MAI 2026 · 13:45 / SO 17. MAI 2026 · 18:45 / MI 20. MAI 2026 · 18:45 
DO 21. MAI 2026 · 18:45
jeweils im Konzertsaal

Kostenfrei in Verbindung mit einer Festivalkarte zur jeweiligen Vorstellung
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Festival-Club 
Get-together 

Das „Herz“ eines jeden Theaters ist die Kantine. Hier treffen sich die 
Mitwirkenden eines Theaters vor, während und nach den Vorstellun-
gen, um sich zu erfrischen und sich auszutauschen.
Mancherorts sind diese Kantinen öffentlich, so dass es zu Begegnun-
gen zwischen dem Publikum und den Menschen vom Theater kom-
men kann.
Legendär waren Theaterclubs, wie einst die Die Möwe in Berlin, in de-
nen die Künstler nach den Aufführungen den Tag ausklingen lassen 
und die Nacht einläuten konnten.
Diese alte Theatertradition lassen wir während des Festivals bei uns 
am Theater wieder aufleben und laden alle Besucher der Vorstel-
lungen ein, in unserem Festival-Club mit den Mitwirkenden ins Ge-
spräch zu kommen und gemeinsam mit ihnen auf die Vorstellungen 
anzustoßen. Die Mitwirkenden freuen sich auf diese wunderbare Ge-
legenheit, mit Ihnen in den Austausch treten zu können. 
Lernen Sie die Mitglieder des Theaters Altenburg Gera, des Thürin-
ger Staatsballetts und unserer Gastspiel-Ballettensembles kennen. 
Lassen Sie sich diese einmaligen Gelegenheiten für ein Treffen nicht 
entgehen und feiern Sie mit uns – die wunderbare Welt des Tanzes.

BallettFestival Gera26 · Club
FR 8. MAI 2026 / SA 9. MAI 2026 / SO 10. MAI 2026 / MO 11. MAI 2026 / 
DI 12. MAI 2026 / MI 13. MAI 2026 / FR 15. MAI 2026 / SA 16. MAI 2026 / 
SO 17. MAI 2026 / MI 20. MAI 2026 / DO 21. MAI 2026
jeweils direkt nach den Vorstellungen – Festival-Club (Chorsaal)





FR 8. MAI 2026
11:00 - 17:00  Kunstsammlung Gera · Orangerie \\ Bravo, Gera!

 Ausstellung zu 100 Jahren tänzerischem Aufbruch in Gera S. 3

18:45 Konzertsaal \\ Festival-Talk mit Emanuele Babici

19:30 Großes Haus \\ Romeo & Julia · Thüringer Staatsballett · Premiere S. 8

 Offizielle Eröffnung des BallettFestivals Gera26 durch den

 Generalintendanten des Theaters Altenburg Gera Kay Kuntze

anschl. Festival-Club · Get-together  S. 23

SA 9. MAI 2026 
11:00 - 17:00  Kunstsammlung Gera · Orangerie \\ Bravo, Gera!

 Ausstellung zu 100 Jahren tänzerischem Aufbruch in Gera S. 3

18:45 Festival Talk mit N.N. · Sasha Waltz & Guests

19:30 Konzertsaal \\ In C · Sasha Waltz & Guests S. 4

anschl. Festival-Club · Get-together  S. 23

SO 10. MAI 2026  
11:00 - 17:00  Kunstsammlung Gera · Orangerie \\ Bravo, Gera!

 Ausstellung zu 100 Jahren tänzerischem Aufbruch in Gera S. 3

11:00 Bühne am Park \\ 336. Foyerkonzert · Glück, Tod und Traum

 Ballett, Orchester, Schauspiel  S. 11

18:45 Konzertsaal \\ Festival-Talk mit Armen Hakobyan

19:30 Großes Haus \\ Carmen · Aalto Ballett Essen S. 5

anschl. Festival-Club · Get-together  S. 23

MO 11. MAI 2026
18:45 Konzertsaal \\ Festival-Talk mit Jessie Jeanne Stinnett

19:30 Konzertsaal \\ Carol Kaye Project · Ein amerikanisches Programm

 Boston Dance Theater  S. 6

anschl. Festival-Club · Get-together  S. 23

P R O G R A M M



DI 12. MAI 2026
11:00 - 17:00  Kunstsammlung Gera · Orangerie \\ Bravo, Gera!

 Ausstellung zu 100 Jahren tänzerischem Aufbruch in Gera S. 3

18:45 Konzertsaal \\ Festival-Talk mit Jessie Jeanne Stinnett

19:30 Konzertsaal \\ Pinnacle Works · Ein europäisches Programm

 Boston Dance Theater  S. 6

anschl. Festival-Club · Get-together  S. 23

MI 13. MAI 2026
11:00 - 17:00  Kunstsammlung Gera · Orangerie \\ Bravo, Gera!

 Ausstellung zu 100 Jahren tänzerischem Aufbruch in Gera S. 3

18:45 Konzertsaal \\ Festival-Talk mit Prof. Dr. Ralf Stabel

19:30 Großes Haus \\ Die Unsichtbaren Bundesjugendballett John Neumeier S. 7

anschl. Festival-Club · Get-together  S. 23

DO 14. MAI 2026
11:00 - 17:00  Kunstsammlung Gera · Orangerie \\ Bravo, Gera!

 Ausstellung zu 100 Jahren tänzerischem Aufbruch in Gera S. 3

14:00 Konzertsaal \\ Festival Talk mit Prof. Dr. Ralf Stabel

14:30 Großes Haus \\ Die Unsichtbaren Bundesjugendballett John Neumeier  S. 7

19:30 Kino Metropol \\ Film: Ein Faun unter Menschen  S. 19

FR 15. MAI 2026
10:00 Workshop für Lebenshilfe Gera e. V. mit dem  

 Bundesjugendballett John Neumeier S. 16

11:00 - 17:00  Kunstsammlung Gera · Orangerie \\ Bravo, Gera!

 Ausstellung zu 100 Jahren tänzerischem Aufbruch in Gera S. 3

19:30 Großes Haus \\ Tanz im Film Cranko mit Joachim A. Lang (Regie), 

 Till Berenberg (Produktion), Reid Anderson, u. a. S. 18

anschl. Festival-Club · Get-together  S. 23

SA 16. MAI 2026
11:00 - 17:00  Kunstsammlung Gera · Orangerie \\ Bravo, Gera!

 Ausstellung zu 100 Jahren tänzerischem Aufbruch in Gera S. 3

19:30 Großes Haus \\ Ballett Gala Aufbruch S. 14

anschl. Festival-Club · Get-together  S. 23



SO 17. MAI 2026
11:00 - 17:00  Kunstsammlung Gera · Orangerie \\ Bravo, Gera!

 Ausstellung zu 100 Jahren tänzerischem Aufbruch in Gera S. 3

11:00 Bühne am Park \\ 336. Foyerkonzert · Glück, Tod und Traum

 Ballett, Orchester, Schauspiel  S. 9

17:00 Bühne am Park \\ Forum mit Reid Anderson · Das Wirken des 

 Choreografen John Cranko  S. 20

18:45 Konzertsaal \\ Festival-Talk mit Arshak Ghalumyan und 

 Clemens Fröhlich   

19:30 Großes Haus \\ Thüringer Staatsballett · Jeu de Cartes/ Pulcinella S. 10/11

anschl. Festival-Club · Get-together  S. 23

MO 18. MAI 2026
18:00 Bühne am Park \\ Forum Tanz zu Zeiten Yvonne Georgis 

 mit Felix Eckerle und Prof. Dr. Ralf Stabel, u. a. S. 21

Di 19. MAI 2026
11:00 - 17:00  Kunstsammlung Gera · Orangerie \\ Bravo, Gera!

 Ausstellung zu 100 Jahren tänzerischem Aufbruch in Gera S. 3

18:00 Bühne am Park \\ Gera tanzt! Ein Get-together mit dem 

 Thüringer Staatsballett  S. 12

MI 20. MAI 2026
11:00 - 17:00  Kunstsammlung Gera · Orangerie \\ Bravo, Gera!

 Ausstellung zu 100 Jahren tänzerischem Aufbruch in Gera S. 3

18:45 Konzertsaal \\ Festival-Talk mit Ruben Gazarian u. a.  

19:30 Konzertsaal \\ 9. Philharmonisches Konzert Alles Balletti!

 Dirigent GMD Ruben Gazarian  S. 15

anschl. Festival-Club · Get-together  S. 23

DO 21. MAI 2026
11:00 - 17:00  Kunstsammlung Gera · Orangerie \\ Bravo, Gera!

 Ausstellung zu 100 Jahren tänzerischem Aufbruch in Gera S. 3

18:45 Konzertsaal \\ Festival-Talk mit Ruben Gazarian u. a. 

19:30 Konzertsaal \\ 9. Philharmonisches Konzert Alles Balletti!

 Dirigent GMD Ruben Gazarian  S. 15

anschl. Festival-Club · Get-together  S. 23





Mit freundlicher Unterstützung durch:

Ein unschlagbares Programm verdient ein
unschlagbares Angebot!
Sichern Sie sich einen Rabatt von 15 % pro Ticket bei der 
Buchung von mindestens 3 Vorstellungen der 4 Gastcompagnien 
und genießen Sie 100 Jahre tänzerischen Aufbruch zum 
exklusiven Vorteilspreis!* 

Erhältlich ab 2. SEP 2025 an den Theaterkassen, per Telefon  
oder online.
*Nur solang der Vorrat reicht. Nicht kombinierbar mit sonstigen Ermäßigungen.

THEATER GERA

Theaterkasse · Bühne am Park

T 0365 8279101 · F 0365 8279123
abo-gera@theater-altenburg-gera.de
kasse@theater-altenburg-gera.de
www.theater-altenburg-gera.de
Postanschrift  Theater Altenburg Gera · Theaterkasse
Theaterplatz 1 · 07548 Gera
Öffnungszeiten 

DI, MI, FR 10:00-17:00 Uhr · DO 10:00-18:00 Uhr
Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor 
Vorstellungsbeginn.
Der Kartenkauf ist jederzeit auch online unter 
www.theater-altenburg-gera.de möglich.
Während der spielfreien Zeit vom 16.02.2026 bis 
22.02.2026 bleibt die Theaterkasse geschlossen.

THEATER ALTENBURG

Theaterkasse · Heizhaus

T 03447 585177 · F 03447 585141
abo-altenburg@theater-altenburg-gera.de
kasse@theater-altenburg-gera.de
www.theater-altenburg-gera.de
Postanschrift  Theater Altenburg Gera · Theaterkasse
Theaterplatz 19 · 04600 Altenburg
Öffnungszeiten 

DI 10:00-18:00 Uhr · MI, DO, FR 10:00-17:00 Uhr
Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor 
Vorstellungsbeginn.
Der Kartenkauf ist jederzeit auch online unter 
www.theater-altenburg-gera.de möglich.
Während der spielfreien Zeit vom 16.02.2026 bis 
22.02.2026 bleibt die Theaterkasse geschlossen.
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100 jahre
tänzerischer aufbruch

in gera

Let’s go
to gera!


